
© 
AO

L-
Ve

rla
g

3

Klasse 9 oV (7/8) Optik

1. Bildentstehung und Farben

a) Erzeuge mit der Lochkamera ein Bild von einem Gegenstand.  

Beschreibe und erkläre deine Beobachtung mithilfe einer Skizze.

b) Anstelle des Lochs in der Lochkamera könnte man auch eine kleine Linse einbauen.  

Erläutere anhand deiner Skizze, was sich verändern würde. Wie könnte man  

die Lochkamera noch verändern, um Änderungen der Beobachtung aus a) zu erreichen?

Materialien für das Experiment 

Lochkamera  •  Handspektroskop  •  Farbfilter

c) Schaue durch das Handspektroskop ins Raumlicht und führe einen bzw. mehrere Farbfilter 

in den Strahlengang. Beschreibe und erkläre deine Beobachtung.

d) Ben hat sich eine LED-Lampe gekauft, die 20 unterschiedliche Farben aussenden kann.  

Ben öffnet die Verpackung und stellt fest, dass sich nur drei LEDs in der Lampe befinden.  

Er behauptet: „Wie kann das sein? Da fehlen doch die restlichen 17 Lampen.“  

Nimm Stellung zu Bens Behauptung.

2. Reflexion und Brechung von Licht

a) Beschreibe und erkläre das Phänomen auf dem Bild.

b) Erkläre, wie sich die Beobachtung in den folgenden zwei Versuchen ändert.  

– Versuch 1: Du kletterst auf eine sehr große Leiter und schaust auf das Wasser.  

– Versuch 2: Du tauchst knapp unter die Wasseroberfläche und schaust Richtung Baumkrone.
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Klasse 9 oV (7/8) Optik
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